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An diesem Abend kommt kein Autor zu Wort. Das
gesamte Textmaterial basiert auf Interviews, die Markus
John persönlich mit Menschen geführt hat, die er zufällig
ausgewählt und zuvor nicht gekannt hat. Dabei entstehen
authentische Lebensgeschichten. Menschen äußern sich
in einer Sprache, die im Theater sonst wenig Gehör
findet. Es zeigt sich, wie komplex das Leben des
Einzelnen ist: Es geht um gute Gene, Picasso und
Zuhälterei, um DDR, Demenz und Schwulsein, um
Integration, Knast, Krebs und Krupp, um Boxerbuden,
uneheliche Kinder, Schlägereien, Stalingrad, Provinz und
Offenheit. Deutlich wird, wie wichtig das Zuhören ist und
welche Kraft die Texte dabei entwickeln.

Der Abend verzichtet bewusst auf große theatralische
Mittel und besticht durch seine Reduktion auf das
Wesentliche, getreu einem Zitat von Jim Jarmusch: „Ich
würde lieber einen Film über jemanden machen, der
seinen Hund ausführt, als über den Kaiser von China.“

Das Theaterstück feierte in der Vergangenheit bereits
großartige Erfolge am Kölner Schauspielhaus sowie am
Schauspielhaus Hamburg, zu dessen Ensemble Markus
John aktuell gehört.

Die lustigste Doppelstunde, seit es Schule gibt!

Wer erinnert sich noch an die Schule von früher? An die
Zeit, als noch der Schul-Zahnarzt kam – und nicht der
Schul-Tätowierer? Als Schüler noch ohne Vape und Shisha
nur geistig benebelt waren? Und als Eltern den Lehrer noch
nicht in WhatsApp-Gruppen, sondern im echten Leben in
den Wahnsinn getrieben haben?

Heute jonglieren Eltern mit Job, Beziehung, Smartphone
und Ratgebern, Kinder wachsen mit WLAN auf – und
Lehrer mit Burnout. Zwischen Helikopter-Eltern, Gluten-
Allergien und Gender-Toiletten fragt sich irgendwann jeder:
Wie sind wir hier eigentlich durchgekommen?

Martin Schopps beobachtet dieses Chaos mit Witz, Herz
und Hirn – als Lehrer, Vater und Mensch, der weiß, wie
absurd der Alltag sein kann. „Elternabend“ ist kein Vortrag,
sondern ein Erlebnis: pointenreich, ehrlich und voller
Geschichten, bei denen man denkt: „Genau so war’s bei
uns auch!“

„Wir schenken uns nix –
Weihnachtsshow“

FR | 11.12.2026

Anders
„Andererseits...“
FR | 13.11.2026

Rüdiger Hoffmann
„Elternabend“
FR | 02.10.2026

Martin Schopps
„Foxi, Jussuf, Edeltraud“

FR | 11.09.2026

Markus John

Anders stehen für zeitgemäßen A-cappella-Pop, kluge
deutschsprachige Texte und Melodien, die im Ohr bleiben –
und das auch an Weihnachten. In ihrem Programm „Wir
schenken uns nix“ widmen sich die fünf Freiburger den
schönsten, schrägsten und berührendsten Seiten der
kalten Jahreszeit. Zwischen Kerzenschein und Kaufrausch,
Zimtstern und Zuckerguss, Besinnlichkeit und
Festtagswahnsinn erzählen sie Geschichten von all dem,
was dieses Fest so wunderbar und manchmal auch so
wunderbar anstrengend macht.

Mit einer Mischung aus selbstgeschriebenen Liedern voller
Witz und Wehmut, vertrauten Weihnachtsklängen und
feinen Pop-Jazz-Arrangements werden Anders zu
charmanten Beobachtern des Dramas, das sich Jahr für
Jahr zwischen Lametta, Lebkuchen und Lichterglanz
abspielt. Ob eingefleischter Weihnachtsfan oder erklärter
Festtagsverweigerer – „Wir schenken uns nix“ ist ein
musikalisches Geschenk, das garantiert niemanden
unberührt lässt.

Mal augenzwinkernd, mal nachdenklich und stets mit
großer stimmlicher Präzision beweisen Anders, wie viel
Gefühl, Humor und musikalische Raffinesse selbst im
größten Weihnachtschaos stecken können.

Stimmungsvolles Ambiente mit weihnachtlichem
Cateringangebot ab 18:00 Uhr im Innenhof.

Einlass 19:00 Uhr
Beginn 19:30 Uhr, mit Pause

24,00 €*
15,00 €* ermäßigt
*zzgl. 1,50 € Bearbeitungsgebühr je Eintrittskarte

Einlass 19:00 Uhr
Beginn 19:30 Uhr, mit Pause

28,00 €*
20,00 €* ermäßigt
*zzgl. 1,50 € Bearbeitungsgebühr je Eintrittskarte

Einlass 19:00 Uhr
Beginn 19:30 Uhr, mit Pause

29,00 €*
20,00 €* ermäßigt
*zzgl. 1,50 € Bearbeitungsgebühr je Eintrittskarte

Endlich geht der ganz normale Wahnsinn weiter: In seinem
neuen Programm „Andererseits…“ feiert Rüdiger Hoffmann
die kleinen und großen Katastrophen des Alltags –
lakonisch, hintersinnig und mit diesem liebevoll-ironischen
Blick, bei dem das Publikum schon lacht, bevor der Satz zu
Ende ist. Zwischen schamanischer Paartherapie,
Influencer-Schwiegertochter und Heimwerker-Apokalypse
zeigt er: Was schiefgehen kann, geht schief – und genau
darin liegt oft der besondere Reiz. Entspannt, gnadenlos,
befreiend: Comedy als Kurzurlaub für die gestresste Seele.

Rüdiger Hoffmann gehört seit Jahrzehnten zu den
prägenden Stimmen der deutschen Comedy. Mit seiner
unverwechselbar ruhigen, trockenen Erzählweise wurde er
einem breiten Publikum unter anderem durch Formate wie
den „Quatsch Comedy Club“ und „RTL Samstag Nacht“
bekannt. Sein Debütalbum „Der Hauptgewinner“ erreichte
Platinstatus; hinzu kamen zahlreiche Tourneen, TV-Auftritte
und sogar ein Auftritt im Vorprogramm der Rolling Stones
vor 80.000 Zuschauern.

Einlass 19:00 Uhr
Beginn 19:30 Uhr, mit Pause

26,00 €*
21,00 €* ermäßigt
*zzgl. 1,50 € Bearbeitungsgebühr je Eintrittskarte



Freiheit, Fantasie und feurige Funken

Das Echo Klassik-prämierte Ensemble Spark entführt
sein Publikum in die schillernde Welt der Bohème – das
Reich der Kunstschaffenden, Idealisten, Freigeister und
Visionäre. Von hier aus beginnt eine musikalische Reise
ins Paris des frühen 19. Jahrhunderts, ins Quartier Latin,
wo Aufbruchsstimmung, neue Ausdrucksformen und die
Sehnsucht nach Freiheit in der Luft liegen.

Mit seinem außergewöhnlichen Instrumentarium aus
rund dreißig Blockflöten, Melodica, Violine, Viola,
Violoncello und Klavier lässt das Quintett faszinierende
Klangwelten entstehen. Teufelstanz trifft auf Walzerse-
ligkeit, Oper auf Gassenhauer, Virtuosität auf unbändige
Spielfreude. Werke von Léo Delibes, Giacomo Meyerbeer
und Giacomo Puccini begegnen Chanson, Fantasie und
neuen musikalischen Perspektiven.

In „Bohemian Spirit“ verbindet Spark Meisterwerke des
19. Jahrhunderts mit Klängen der Gegenwart und macht
die Bohème als Lebensgefühl hörbar: leidenschaftlich,
sinnlich, überraschend und grenzenlos. Auch Bizets
Carmen, Charles Aznavours La Bohème und feurige
Roma-Klänge finden darin ihren Platz – ein mitreißender
Parforceritt durch Epochen und Stile.

Wilfried Schmickler ist einer der letzten großen
Politkabarettisten dieses Landes. Nach über 45
Bühnenjahren geht er ab Herbst 2026 wieder mit einem
neuen Programm auf Tour. Denn: „Der tut’s noch“.

Und er tut es wieder: Er reist über die Bühnen dieser
Republik, bewaffnet mit den Worten der Wahrheit, die er
gnadenlos und messerscharf zu führen versteht wie kaum
ein Zweiter – mit Sätzen von geschliffener Präzision, scharf
und zugleich poetisch. So bereitet er seinem Publikum
einen fulminanten, mitunter atemberaubenden Abend.
Denn: „Der tut’s noch“.

„Ein Sprachtiger mit drastischer Wortgewalt: Schmickler
verblüffte mit Freundlichkeit, war schäumend und leise,
hintersinnig, kalauernd und bissig.“ (Aachener Zeitung)
„Schmickler gehört zum Besten, was Kleinkunst zu bieten
hat. Es ist scharf und klug, hochaktuell und ziemlich böse.
So soll Kabarett sein.“ (Allgemeine Zeitung Mainz)

Wilfried Schmickler wurde mit den vier wichtigsten
Kabarettpreisen ausgezeichnet: dem Prix Pantheon, dem
Deutschen Kabarettpreis, dem Deutschen Kleinkunstpreis
und dem Salzburger Stier. Fast 30 Jahre lang war er bei
den WDR-Mitternachtsspitzen zu sehen. Zudem stellt er
jeden Montag kurz vor 11 Uhr auf WDR 2 die
„Montagsfrage“.

„Tour 2027“
FR | 21.05.2027

„Saisonabschluss“
FR | 09.07.2027

Stunk Unplugged
„Der tut's noch“
FR | 23.04.2027

DomstürmerWilfried Schmickler
„Bohemian Spirit“

FR | 22.01.2027

Spark –
die klassische Band

Elf Mitglieder der legendären Kölner Stunksitzung betreten
als Ensemble „Stunk Unplugged“ die Bühne. Gemeinsam
bilden sie das größte Kabarett-Ensemble der Republik und
präsentieren Kabaretthighlights und Lieder aus 43 Jahren
Stunksitzung.

„Stunk Unplugged“ ist das Knistern im Publikum, die
unbändige Spielfreude lebendiger Bühnenmenschen und
lebensfroher Weltbürger, kunterbunt, politisch und
multikulturell. Locker, frech und scheinbar mühelos steckt
hinter dem Programm doch pointierte Beobachtung, kluge
Zuspitzung und jede Menge Lust an der satirischen Grenz-
überschreitung. Wer auf der Bühne sein Fett weg bekommt,
reicht von Erdogan über Orban bis Putin und Trump. Stunk
ist eben auch das: gezielte Majestätsbeleidigung mit den
Mitteln der Kunst.

Auf die Bühne kommt, was die Gesellschaft bewegt:
Fachkräftemangel, Integration, Wohnungsnot, Klimawandel
und vieles mehr. Gerade die Mischung aus Schärfe, Tempo,
Musik und Spielfreude macht den Abend so besonders.
Trotz aller Härte ist „Stunk Unplugged“ am Ende vor allem
eines: beste Unterhaltung. Frech, frecher, Stunk.

Die Live-Musik kommt von Gilly Alfeo, Josef Piek und Chris
de Wueb.

2026 feiern die Domstürmer ihr 20-jähriges Bandjubiläum!
Die etablierte Band um Frontmann, Produzent und
Labelinhaber Micky Nauber wurde 2006 gegründet und
zählt bis heute zu den publikumsnahen kölschen Bands.
Die leidenschaftlichen Musiker genießen den Ruf einer
herausragenden Live-Band, stehen für druckvollen Sound
und fühlen sich gleichermaßen bei eingängigen
Ohrwürmern, Texten mit Tiefgang, Wortwitz und Ironie zu
Hause. „Pop und Rock, Witziges und Kluges für die Stadt
der Leeder“ (Kölner Stadt-Anzeiger) liefern sie dabei
zweifelsohne nicht erst seit dem gefeierten Album
„Wellkumme em Klub“ aus dem Jahr 2015.

Die Domstürmer haben ihre Homebase im Kölner Süden.
Ihr Sound wächst stetig weiter, erzählt Geschichten mit
Humor und Gefühl, zumeist op Kölsch, kennt keine
Genregrenzen und lädt zum Aufdrehen, Abtanzen, Durch-
atmen und Innehalten auf stürmischem Terrain ein. Gerade
live zeigt sich immer wieder, warum die Band seit zwei
Jahrzehnten einen festen Platz in der kölschen Musikszene
hat: nahbar, energiegeladen und mitreißend.

Vorprogramm und Grillspezialitäten vom Holzkohlegrill
ab 17:30 Uhr sowie After-Show-Party mit Höhenfeuer-
werk im Innenhof! Der Veranstaltungssaal ist nur
teilweise bestuhlt.
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